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Aus der GEMEINDERATSITZUNG:   
 Bericht vom 11. Dezember 2025

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

am 11. Dezember 2025 fand die sechste und damit letzte 

Sitzung des Gemeinderates im vergangenen Jahr statt. In 

rund zwei Stunden wurden insgesamt 14 Tagesordnungs-

punkte behandelt und Fragen seitens der Bürgerinnen und 

Bürger sowie seitens des Rates besprochen.  

Die ersten beiden Punkte der Tagesordnung behandelten 

Neuanschaffungen und die damit verbundene Finanzie-

rung. Punkt 1 - „Anschaffung eines mobilen Stromerzeu-

gers“ sah vor, die im Investitionshaushalt bereitgestellten 

Mittel im Bereich „Brandschutz, Feuerwehr, Katastrophen-

schutz“, die ursprünglich für eine stationäre Notstromver-

sorgung des Löschbezirks Mitte vorgesehen waren, statt-

dessen für die Anschaffung eines mobilen Notstromaggre-

gates zu verwenden. Demnach sollen, entsprechend der 

Beschlussempfehlungen der Ortsräte Auersmacher und 

Sitterswald, jeweils 20.000 € aus den beiden Ortsteilen 

verwendet werden. Der Gemeinderat beschloss diesen 

Punkt einstimmig. Zudem wurde Bürgermeister Rainer 

Lang einstimmig dazu ermächtigt, laut § 39 des Kommuna-

len Selbstverwaltungsgesetzes von der Geschäftsordnung 

abzuweichen und den Auftrag bis zu einem Betrag von 

40.000 € direkt zu vergeben.  

Unter Punkt 2 beschloss der Gemeinderat einstimmig, die 

Anschaffung von zwei Geschwindigkeitsmessgeräten für 

den Ortsteil Rilchingen-Hanweiler, da die alten Geräte de-

fekt waren. Hierzu sollen Mittel (rund 5.000 €) umge-

schichtet werden, die dem bisher nicht abgerufenen Haus-

haltsrest für die „Verkehrsberuhigung in der Bahnhofs-

straße im Ortsteil Rilchingen-Hanweiler“ von ca. 30.000 € 

entnommen werden.  

Die nächsten beiden einstimmig beschlossenen Punkte so-

wie Punkt 11 der Tagesordnung ermächtigen Bürgermeis-

ter Rainer Lang den Wirtschaftsplänen für 2026 des Zweck-

verbands Entsorgung (ZEK) und den Gemeindewerken  

 

 

Kleinblittersdorf GmbH & Co. KG sowie des Zweckverband 

ÖPNV auf dem Gebiet des Regionalverbands zuzustimmen.  

Zudem beschloss der Rat einstimmig, Bürgermeister Rai-

ner Lang zu ermächtigen, dem Jahresabschluss 2024 der 

Gesellschafterversammlung der Gemeindewerke Kleinblit-

tersdorf GmbH & Co. KG und der Gemeindewerke Klein-

blittersdorf Geschäftsführungs-GmbH zuzustimmen.  

Anschließend konnte ein einstimmiger Beschluss des vor-

gelegten Stellenplans für das Jahr 2026 sowie der Haus-

haltssatzung und des von der Kämmerei vorgelegten Haus-

haltsplan für das Haushaltsjahr 2026 der Gemeinde Klein-

blittersdorf erzielt werden.  

Als nächsten Punkt nahm der Gemeinderat Kenntnis vom 

Forstwirtschaftsplan 2026, der von der Revierförsterin 

Martina Herzog aufgestellt wurde. Der vorgelegte Plan, der 

zur Bewirtschaftung des Gemeindewaldes Kleinblitters-

dorf dient, wurde einstimmig vom Rat beschlossen.  

Punkt 9 der Tagesordnung widmete sich dem Kleinblitters-

dorfer Freibad, das in den kommenden Jahren einer um-

fassenden Sanierung unterzogen werden soll. Der Gemein-

derat nahm hierzu Kenntnis von der Vorlage der Verwal-

tung und beschloss einstimmig, die Projektskizze im Rah-

men des Bundesprogramms „Sanierung kommunaler 

Sportstätten“ beim Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und 

Raumforschung (BBSR) in Bonn einzureichen. Der Deut-

sche Bundestag hat mit Beschluss des Bundeshaushalts 

2025 in einer ersten Tranche Programmmittel in Höhe von 

333 Mio. Euro für das Bundesprogramm „Sanierung kom-

munaler Sportstätten“ (SKS) bereitgestellt. Die Mittel sind 

im Wirtschaftsplan des Sondervermögens Infrastruktur 

und Klimaneutralität veranschlagt und sollen für mehrjäh-

rige Projekte verwendet werden. 



Für dasselbe Programm wurde auf Antrag des 1. FC Phönix 

09 Kleinblittersdorf ebenfalls eine Vorlage der Verwaltung 

für die Umwandlung des bestehenden Hartplatzes in einen 

Kunstrasenplatz im Ortsteil Kleinblittersdorf zur Kenntnis 

genommen und vom Gemeinderat einstimmig zur Einrei-

chung beim BBSR beschlossen.  

Im Ortsteil Bliesransbach soll zukünftig ein „Freiluft-Sport-

park“ für Kinder, Jugendliche und Erwachsene errichtet 

werden. Der Gemeinderat beschloss hierzu einstimmig die 

gemeindeeigene Fläche neben der Turnhalle in Bliesrans-

bach als Projektfläche zu nutzen. Hierzu werden Mittel in 

Höhe von rund 20.000 € verwendet, die 2025 für die An-

schaffung von Spielgeräten in Bliesransbach bereitgestellt, 

bisher jedoch nicht abgerufen wurden. Die Umschichtung 

dieser Mittel wurde ebenfalls einstimmig beschlossen.  

Des Weiteren wurde unter Punkt 15 der Tagesordnung 

mehrheitlich eine Satzung zur Verpflichtung der Herstel-

lung von Stellplätzen oder Garagen für Wohnungen und 

Wohnheime beschlossen. Dieser Punkt resultierte aus ei-

ner Änderung der Landesbauordnung im Jahr 2025, die un-

ter anderem das Stellplatzrecht in § 47 LBO (Anlage 3) 

grundlegend novelliert. Das Stellplatzrecht wurde dahinge-

hend geändert, dass für Wohnungen und Wohnheime zu-

künftig Stellplätze nur noch dann hergestellt werden müs-

sen, wenn eine Gemeinde dies ausdrücklich in einer örtli-

chen Bauvorschrift als Satzung vorschreibt. 

Als letzter Punkt der Tagesordnung wurde mehrheitlich 

eine neue Strategie nach Vorgaben des Entsorgungsver-

bands Saar (EVS) für die PPK-Container (Papier/Pappe/Kar-

tonage) beschlossen. Für den Ortsteil Auersmacher wurde 

der „Parkplatz am neuen Friedhof“ als neuer Standort be-

stimmt, für den Ortsteil Bliesransbach der „Parkplatz am 

Sportplatz“ und für den Ortsteil Kleinblittersdorf der „Park-

platz am Freibad“ und in der Kloppstraße. In Rilchingen-

Hanweiler und Sitterswald sind keine Änderungen vorge-

sehen. Weitere Details zu den geplanten Änderungen wer-

den im Laufe des Jahres bekannt gegeben.  

Die erste planmäßige Gemeinderatssitzung im Jahr 2026 

soll am 5. März im Sitzungssaal des Rathauses in Kleinblit-

tersdorf stattfinden.  

Ihr Rainer Lang 

 

 


